
 

BEBAUUNGSPLAN Nr. 6, 1. Änderung 

der Gemeinde Benndorf, Landkreis 
Mansfelder Land 

ĂScharfe Hufe und Gªrten s¿dlich des 
Sportplatzesñ 

 

 

 

Entwurf 
 

 

September 2020  

 

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auftraggeber: Gemeinde Benndorf 
    über Verbandsgemeinde Mansfelder Grund - Helbra 
    Verwaltungsamt 
    An der Hütte 1 
    06311 Helbra 
 
 
 
Auftragnehmer: StadtLandGrün 

 Stadt- und Landschaftsplanung 
 Anke Bäumer und Astrid Friedewald GbR  
  
 Am Kirchtor 10 
 06108 Halle 
 
 Tel. (03 45) 239 772 16 
 Fax (03 45) 239 772 22 
 
 
 

Autoren: Dipl.-Ing. Arch. f. Stadtplanung 
 Ina Kuhn 
 
 Dipl.-Agraring. 
 Anke Bäumer 
 Grünordnung/Umweltbericht 
 
 Yvette Trebel 
 CAD-Zeichnung 
 
 
 
Vorhaben: Bebauungsplan Nr. 6 ĂScharfe Hufe und Gärten  

s¿dlich des Sportplatzesñ, 1. Änderung 
 
  
Vorhaben-Nr.: 19-359 
 
Bearbeitungsstand: Entwurf 
 
 September 2020 



Gemeinde Benndorf 

Bebauungsplan Nr. 6 ĂScharfe Hufe und Gärten s¿dlich des Sportplatzesñ, 1.  nderung 1 

 

   

Entwurf  September 2020 

  

Inhaltsverzeichnis 

BEGRÜNDUNG - ZIELE, ZWECKE UND WESENTLICHE AUSWIRKUNGEN DER PLANUNG ......... 5 

1 NOTWENDIGKEIT DER PLANAUFSTELLUNG, ZIELE UND ZWECK DER ÄNDERUNGEN . 5 

2 LAGE UND RÄUMLICHER GELTUNGSBEREICH ................................................................... 6 

 Lage im Raum ............................................................................................................................. 6 

 Grenze des räumlichen Geltungsbereiches ................................................................................ 6 

3 ÜBERGEORDNETE UND SONSTIGE PLANUNGEN, PLANUNGSRECHTLICHE SITUATION
 7 

 Übergeordnete Planungen .......................................................................................................... 7 

 Landesentwicklungsplan (LEP 2010) .......................................................................................... 7 
 Regionaler Entwicklungsplan für die Planungsregion Halle (REP) ............................................. 8 

 Flächennutzungsplan .................................................................................................................10 

 Planungsrechtliche Situation .....................................................................................................12 

4 VERFAHREN ............................................................................................................................14 

 Aufstellungsbeschluss ...............................................................................................................14 

 Frühzeitige Beteiligung ..............................................................................................................14 

 Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden sowie Nachbargemeinden ............................15 

5 BESTANDSAUFNAHME ..........................................................................................................15 

 Eigentumsverhältnisse ...............................................................................................................15 

 Bestand/aktuelle Nutzung ..........................................................................................................16 

 Denkmalschutz ..........................................................................................................................17 

 Verkehrliche Erschließung .........................................................................................................18 

 Motorisierter Individualverkehr ..................................................................................................18 
 Fuß- und Radwege ....................................................................................................................18 
 Ruhender Verkehr .....................................................................................................................18 
 Öffentlicher Personennahverkehr ..............................................................................................18 

 Natur und Landschaft/natürliche Gegebenheiten ......................................................................19 

 Naturräumliche Einordung .........................................................................................................19 
 Topografie ..................................................................................................................................19 
 Pflanzen und Tiere .....................................................................................................................19 

 Boden / Baugrund / Wasser ......................................................................................................19 

 Baugrund ...................................................................................................................................19 
 Bergbau .....................................................................................................................................20 
 Kampfmittelverdachtsflächen ....................................................................................................20 
 Altlasten .....................................................................................................................................20 
 Wasser .......................................................................................................................................21 

 Ver- und Entsorgung ..................................................................................................................22 

 Zusammenfassung der zu berücksichtigenden Gegebenheiten ...............................................23 

6 PLANUNGSKONZEPT .............................................................................................................24 

 Städtebauliches Konzept ...........................................................................................................24 

 Verkehrliches Konzept ...............................................................................................................24 

 Freiraum- und Grünkonzept ......................................................................................................24 

 Planungsalternativen .................................................................................................................25 



Gemeinde Benndorf 
Bebauungsplan Nr. 6 ĂScharfe Hufe und Gªrten s¿dlich des Sportplatzesñ, 1.  nderung 2 

 

   

Entwurf  September 2020 

 

7 BEGRÜNDUNG DER FESTSETZUNGEN ...............................................................................26 

 Planungsrechtliches Grundkonzept (gemäß § 1 BauNVO) .......................................................26 

 Art und Maß der baulichen Nutzungen ......................................................................................26 
 Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 und 5 BauGB) ......................................................26 
 Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) .............................................................27 
 Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) ..........................................................................................29 
 Überbaubare Grundstücksfläche (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) ......................................................29 

 Von Bebauung freizuhaltenden Flächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB) ........................................29 

 Ableitung von Niederschlagswasser (§ 9 Abs 1 Nr. 14 BauGB) .........................................30 

 Grünordnung ..............................................................................................................................31 

 Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB) ....................................................................................31 
 Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 

1 Nr. 20 BauGB) ........................................................................................................................31 
 Anpflanzen und Erhalten von Bäumen und Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen (§ 9 Abs. 

1 Nr. 25 lit. a) u. lit. b) BauGB) ..................................................................................................32 

 Verkehrserschließung (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB) ....................................................................34 

 Straßen ......................................................................................................................................34 
 Fuß- und Radwege ....................................................................................................................34 
 Ruhender Verkehr .....................................................................................................................35 
 Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen ...................................................35 

 Ver- und Entsorgung ..................................................................................................................36 

 Wasserversorgung (§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB) .........................................................................36 
 Entwässerung (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB) .................................................................................37 
 Energieversorgung ....................................................................................................................38 
 Telekommunikation ....................................................................................................................38 
 Abfallentsorgung ........................................................................................................................38 

 Immissionsschutz (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB) ...........................................................................38 

 Kennzeichnungen, Nachrichtliche Übernahmen (§ 9 Abs. 5 und 6 BauGB) und Hinweise ......39 

 Kennzeichnungen ......................................................................................................................39 
 Nachrichtliche Übernahmen ......................................................................................................39 
 Hinweise ....................................................................................................................................41 

8 FLÄCHENBILANZ ....................................................................................................................41 

9 PLANVERWIRKLICHUNG........................................................................................................41 

 Maßnahmen zur Bodenordnung ................................................................................................41 

 Zeitlicher Ablauf für die Umsetzung der Planung ......................................................................42 

 Durchführung und Kosten ..........................................................................................................42 

10 AUSWIRKUNGEN DER PLANUNG (§ 1 ABS. 6 NR. 1-12 BAUGB) ......................................42 

 Belange der Bevölkerung (§ 1 Abs. 6 Nr. 1, 2, 3,6 und 10 BauGB) ..........................................42 

 Belange der Baukultur (§ 1 Abs. 6 Nr. 4, 5 und 11 BauGB) ......................................................42 

 Belange des Umweltschutzes, Naturschutzes und Landschaftspflege  (§ 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB)
 ...................................................................................................................................................42 

 Belange der Wirtschaft (§ 1 Abs. 6 Nr. 8 BauGB) .....................................................................42 

 Belange des Verkehrs (§ 1 Abs. 6 Nr. 9 BauGB) ......................................................................42 

 Sonstige Belange .......................................................................................................................42 

B TEIL II DER BEGRÜNDUNG - UMWELTBERICHT .................................................................43 

11 EINLEITUNG .............................................................................................................................43 

 Kurzdarstellung der Inhalte und Ziele des Bebauungsplans ..............................................43 



Gemeinde Benndorf 
Bebauungsplan Nr. 6 ĂScharfe Hufe und Gªrten s¿dlich des Sportplatzesñ, 1.  nderung 3 

 

   

Entwurf  September 2020 

 

 Umweltschutzziele aus einschlägigen Fachgesetzen und Fachplanungen und ihre 
Bedeutung für den Bauleitplan sowie deren Berücksichtigung .........................................44 

12 BESCHREIBUNG UND BEWERTUNG DER IN DER UMWELTPRÜFUNG ERMITTELTEN 
UMWELTAUSWIRKUNGEN .....................................................................................................45 

 Bestandsaufnahme des Umweltzustands einschließlich der Umweltmerkmale, die 
voraussichtlich erheblich beeinflusst werden ............................................................................45 

 Planungsgebiet und weiterer Untersuchungsraum ...................................................................45 
 Belange des Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes und der Landschaftspflege .45 
 Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung (FFH) und Europäische Vogelschutzgebiete ......50 
 Weitere Schutzgebiete ...............................................................................................................51 
 Entwicklungsprognose bei Nichtdurchführung der Planung ......................................................51 

13 PROGNOSE ÜBER DIE ENTWICKLUNG DES UMWELTZUSTANDES BEI 
DURCHFÜHRUNG DER PLANUNG ........................................................................................51 

 Zielkonzept zur Entwicklung von Umwelt, Natur und Landschaft .............................................51 

 Prognose möglicher erheblicher Auswirkungen während der Bau- und Betriebsphase ...........51 

 Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der nachteiligen 
Umweltauswirkungen .................................................................................................................53 

 Schutzgut Pflanzen und Tiere ...................................................................................................53 
 Schutzgut Mensch .....................................................................................................................54 
 Schutzgüter Fläche, Boden, Wasser, Klima/Luft und Landschaftsbild ......................................54 
 Schutzgüter Kultur- und Sachgüter ...........................................................................................54 
 Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung ..............................................................................................54 

 In Betracht kommende anderweitige Planungsmöglichkeiten ...................................................55 

 Beschreibung erheblicher nachteiliger Auswirkungen nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe j BauGB
 ...................................................................................................................................................56 

14 ZUSÄTZLICHE ANGABEN.......................................................................................................56 

 Merkmale der verwendeten Verfahren sowie Hinweise auf Schwierigkeiten ............................56 

 Maßnahmen zur Überwachung .................................................................................................56 

 Allgemeinverständliche Zusammenfassung ..............................................................................57 

 Referenzliste, Quellen- und Literaturverzeichnis: ......................................................................57 

 

 

Tabellenverzeichnis: 

Tab. 1: Übersicht archivierte Altlastverdachtsfläche für den Bereich des Plangebietes [3] ............ 21 

Tab. 2: Flächenbilanz ...................................................................................................................... 41 

 
Abbildungsverzeichnis: 

Abb. 1.1: Luftbild mit Grenze des räumlichen Geltungsbereiches .................................................... 5 

Abb. 2.1: Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 6, 1. Änderung ............................................. 6 

Abb. 3.1: Auszug aus dem LEP 2010 ............................................................................................... 7 

Abb. 3.2: Ausschnitt Karte REP Halle 2010 ...................................................................................... 9 

Abb. 3.3: Auszug aus dem FNP der Gemeinde Mansfelder Grund, Gemeinde Benndorf,  April 2017
  ......................................................................................................................................... 11 

Abb. 3.4: Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 6 ................................................................. 12 

Abb. 3.5: Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 2 Rasenweg, 1. Änderung ......................... 13 



Gemeinde Benndorf 
Bebauungsplan Nr. 6 ĂScharfe Hufe und Gªrten s¿dlich des Sportplatzesñ, 1.  nderung 4 

 

   

Entwurf  September 2020 

 

Abb. 5.1:  Fotos Ortsbesichtigung Mai 2019, SLG ........................................................................... 16 

 

 
Anlagen: 
 
Anlage 1 - Gestaltungsplan 
Anlage 2 - Artenschutzfachbeitrag  

 

 

  



Gemeinde Benndorf 
Bebauungsplan Nr. 6 ĂScharfe Hufe und Gªrten s¿dlich des Sportplatzesñ, 1.  nderung 5 

 

   

Entwurf  September 2020 

 

Begründung - Ziele, Zwecke und wesentliche Auswirkungen der Planung 

 

1 Notwendigkeit der Planaufstellung, Ziele und Zweck der Änderungen 

Der Bebauungsplan Nr. 6 ĂScharfe Hufe und Gªrten s¿dlich des Sportplatzesñ der Gemeinde 
Benndorf liegt seit dem 27. Juli 2004 rechtskräftig vor. Aufgrund von archäologischen Funden 
erfolgte bisher keine Umsetzung der Planung. Weiterhin verläuft innerhalb des 
Geltungsbereiches des Bebauungsplanes eine Gashochdruckleitung der MitNetz Gas. Die 
Leitung und der bisherige Schutzstreifen beidseitig der Leitung von 15,00 m ist von einer 
Bebauung freizuhalten. Von der MitNetz Gas wird die gesamte Leitungstrasse in den Jahren 
2020/2021 erneuert. Damit reduziert sich die von einer Bebauung freizuhaltende Fläche 
zukünftig auf eine Tiefe von 2,00 m beidseitig der Leitung. Die bisherige Planung ist somit auf 
den aktuellen Kenntnisstand anzupassen. Zudem sollen die Bauflächen im südlichen Bereich 
reduziert und dafür nach Westen erweitert sowie die Erschließung angepasst werden.  

Im westlichen Bereich der vorliegenden Planänderung liegt der Geltungsbereich der zum 
Bebauungsplan Nr. 2 Rasenweg, 1. Änderung, Gemeinde Benndorf zugeordneten externen 
Ausgleichsfläche. Diese wurde bisher nicht umgesetzt. Die Ausgleichsfläche wird überplant. 
Die Ausgleichsfläche wird nach Süden außerhalb des Geltungsbereiches zum Bebauungsplan 
Nr. 6 ĂScharfe Hufe und Gªrten s¿dlich des Sportplatzesñ, 1.  nderung verlegt. Es ist eine 
einfache Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2 Rasenweg erforderlich. 

Weiterhin ist die Änderung der Gebietsart von Mischgebiet in Allgemeines Wohngebiet für die 
unbebauten Flächen beabsichtigt. 

Abb. 1.1: Luftbild mit Grenze des räumlichen Geltungsbereiches 

 

Quelle: StadtLandGrün 

 

Das ca. 3 ha große Plangebiet westlich der Hauptstraße liegt am südlichen Ortsrand der 
Gemeinde Benndorf. Der nordöstliche Teil der Fläche ist mit zwei Häusern bereits bebaut. Im 
nordwestlichen Teil befinden sich Gartenflächen. Die südlich und westlich des vorhandenen 
Erschließungsweges liegenden Flächen werden landwirtschaftlich genutzt.  

Für eine gemischte Nutzung besteht für die unbebauten Flächen kein Bedarf mehr. Ziel ist es, 
die bereits bestehende Bebauung zu sichern und die bisher unbebauten Flächen zu einem 
Allgemeinen Wohngebiet zu entwickeln. Mit der Planung soll der Nachfrage nach weiteren 
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Wohngrundstücken zur maßvollen Eigenentwicklung innerhalb der Gemeinde Benndorf 
entsprochen werden.  

Zur Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzung der o.g. Ziele ist es erforderlich, den 
Bebauungsplan Nr. 6 zu ändern.  

Aufgrund der Flächengröße, der Berücksichtigung der Belange des Umweltschutzes und zur 
planungsrechtlichen Sicherung der städtebaulichen Neuordnung wird ein qualifizierter 
Bebauungsplan gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch im Vollverfahren (Vorentwurf, Entwurf, 
Satzungsfassung) aufgestellt.  

 

2 Lage und räumlicher Geltungsbereich 

 Lage im Raum 

Die Gemeinde Benndorf gehört zur Verbandsgemeinde Mansfelder Grund ï Helbra, die zum 
1. Januar 2010 gebildet wurde. Das Verwaltungsgebiet der Mitgliedsgemeinden der 
Verbandsgemeinde ĂMansfelder Grund-Helbrañ liegt im s¿dlichen Sachsen-Anhalt zentral im 
Landkreis Mansfeld-Südharz. Die Verbandsgemeinde grenzt westlich an das Territorium der 
Lutherstadt Eisleben an. Die im Süden und in ca. 2 km Entfernung von Benndorf liegende 
Gemeinde Helbra ist das Zentrum des Verwaltungsgebietes. 

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegt am südlichen Bebauungsrand von Benndorf 
westlich der Hauptstraße / Landesstraße 225 (L 225). 

 

 Grenze des räumlichen Geltungsbereiches  

Die Festsetzung des Geltungsbereiches gemäß § 9 Abs. 7 BauGB bemisst sich an den 
Kriterien der städtebaulichen Erforderlichkeit nach § 1 Abs. 3 BauGB. Anlass, Ziele und 
Zwecke der Planung sind unter Pkt. 1 ausgeführt.  

Zu dem Geltungsbereich gehören folgende Flurstücke der Flur 3 in der Gemarkung Benndorf:  

413, 57/3 sowie Teilflächen der Flurstücke 847/57, 882/57, 884/57, 57/40, 57/39, 57/38, 
57/29, 57/15, 57/16, 57/14, 57/11, 57/8, 57/2 und 57/1. 
 

Abb. 2.1: Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 6, 1. Änderung 

 

Quelle: Gemeinde Benndorf, SLG 
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3 Übergeordnete und sonstige Planungen, planungsrechtliche Situation 

 Übergeordnete Planungen 

 Landesentwicklungsplan (LEP 2010) 

Der Landesentwicklungsplan 2010 ist nach Veröffentlichung im Gesetz- und Verordnungsblatt 
des Landes Sachsen-Anhalt am 12. März 2011 in Kraft getreten [1]. Er enthält die Grundsätze 
und Ziele der Raumordnung zur nachhaltigen Raumentwicklung sowie einzelfachliche 
Grundsätze. Die in der Präambel formulierte Leitvorstellung ist eine nachhaltige 
Raumentwicklung, die die sozialen und wirtschaftlichen Ansprüche an den Raum mit seinen 
ökologischen Funktionen in Einklang bringt und zu einer dauerhaften, großräumig 
ausgewogenen Ordnung führt. 

Für das Plangebiet sind folgenden Ausweisungen relevant: 
 

Abb. 3.1: Auszug aus dem LEP 2010 

 

Die Verbandsgemeinde Mansfelder Grund - Helbra wird der Planungsregion Halle zugeord-
net. Raumstrukturell gehört sie zum ländlichen Raum. Das Gebiet ist nach der generalisierten 
Darstellung der Beikarte 1 sowohl einer überregionalen Entwicklungsachse von Bundes- und 
Landesbedeutung als auch Räumen mit besonderen Entwicklungsaufgaben zuzuordnen. 
Hierzu wird auf konkrete Regelungen in den Regionalplänen verwiesen.  

Für die Gemeinde Benndorf sind folgende Zielstellungen aus dem LEP 2010 zu benennen: 

Á Vorbehaltsgebiet für Landwirtschaft (G 122): 8  östliches und südliches Harzvorland  

Á bedarfsgerechter Ausbau der Schienenverbindungen für Personen- und Güterverkehr 
und Magdeburg ï Sangerhausen ï Erfurt (Z 72) 

Á Sicherung der Weiterführung der A 71 zwischen Autobahndreieck Südharz  
und der A 14 (Z 80) 

Ein weiterer für die Planung relevanter Grundsatz (G) zur Entwicklung der Siedlungsstruktur 
wird im LEP 2010 unter Kapitel 2 festgehalten: 

 ĂG 13 Zur Verringerung der Inanspruchnahme von Grund und Boden sollen vorrangig 

Á die vorhandenen Potenziale (Baulandreserven, Brachflächen und leer stehende 
Bausubstanz) in den Siedlungsgebieten genutzt und 

Á flächensparende Siedlungs- und ErschlieÇungsformen angewendet werden.ñ 

 

Plangebiet 
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Die übergeordnete Zielstellungen werden in der Planung wie folgt berücksichtigt: 

Die angestrebte Bodennutzung sowohl auf der Ebene der vorbereitende als auch die 
verbindliche Bauleitplanung sieht bis auf den westlichen Bereich des Bebauungsplanes bisher 
eine bauliche Nutzung für das Plangebiet vor. Zwei Häuser wurden westlich der Hauptstraße 
bereits errichtet. Der Bestand wird mit der vorliegenden Planung planungsrechtlich gesichert. 
Die Bauflächen werden nach Süden reduziert, dafür wird das Plangebiet nach Westen 
erweitert. Die Änderung eines Mischgebietes in ein Allgemeines Wohngebietes für die 
unbebauten Flächen erfolgt zur Abdeckung des Eigenbedarfes der Gemeinde Benndorf und 
Arrondierung der Ortslage. Grünflächen werden im Osten entlang der Hauptstraße und südlich 
der neuen Gasleitung vorgesehen. Zukünftig sollen innerhalb der Grünflächen die 
erforderlichen Ersatz- und Ausgleichsmaßnahmen umgesetzt werden. Landwirtschaftliche 
Flächen verbleiben im Süden.  

Mit der Änderung des Bebauungsplanes werden die Bau- und Erschließungsflächen sowie der 
Versiegelungsgrad aufgrund der Baugebietsänderung reduziert. Der Grundsatz mit Grund und 
Boden sparsam umzugehen und die Belange des Klimaschutzes werden in der Planung 
berücksichtigt. 

Die Bahntrassen verlaufen westlich und nördlich der Ortslage Benndorf und tangieren das 
Plangebiet nicht. 

Der Ausbau der Weiterführung der A 71 ist im Bundesverkehrswegeplan 2030 nicht mehr 
enthalten. Es gibt aber immer wieder Diskussionen, den Ausbau der A 71 wiederaufzunehmen. 
Die Trassenführung ist aber weit nordwestlich außerhalb der Gemeinde Benndorf geplant. 

Die vorliegende Planung wird von der obersten Landesentwicklungsbehörde gemäß der 
Stellungnahme zum Vorentwurf nicht als raumbedeutsam eingestuft. 

Die Ziele der Landesplanung werden auf der Regionalplanungsebene konkretisiert.  

 

 Regionaler Entwicklungsplan für die Planungsregion Halle (REP) 

Der Regionale Entwicklungsplan für die Planungsregion Halle ist am 21. Dezember 2010 in 
Kraft getreten [2]. Damit sind gemäß § 4 Abs. 1 ROG bei raumbedeutsamen Planungen und 
Maßnahmen öffentlicher Stellen die Ziele der Raumordnung zu beachten sowie Grundsätze 
der Raumordnung in Abwägungs- oder Ermessensentscheidungen zu berücksichtigen. 

Gemäß der Überleitungsvorschrift § 2 der Verordnung über den Landesentwicklungsplan 2010 
des Landes Sachsen-Anhalt vom 16. Februar 2011 gelten die Regionalen Entwicklungspläne 
für die Planungsregionen fort, soweit sie den in dieser Verordnung festgelegten Zielen der 
Raumordnung nicht widersprechen. 

Dennoch ist eine Anpassung des Regionalen Entwicklungsplans Halle an den Landes-
entwicklungsplan 2010 (LEP 2010) des Landes Sachsen-Anhalt erforderlich. Dem ist die 
Regionale Planungsgemeinschaft Halle mit Beschluss-Nr. 111/07-2012 vom 27. März 2012 
nachgekommen, mit dem das Planverfahren zur Fortschreibung des Regionalen Entwick-
lungsplans eingeleitet wurde. Die Bekanntmachung der allgemeinen Planungsabsicht der 
Regionalen Planungsgemeinschaft Halle erfolgte in den Amtsblättern der Zweckverbands-
mitglieder sowie für den Saalekreis am 19. April 2012 im Amtsblatt Nr. 10/2012. Darüber 
hinaus erfolgte die öffentliche Bekanntmachung im Amtsblatt des Landesverwaltungsamtes 
am 15. Mai 2012. Mit Beschluss vom 1. Juni 2016 hat die Regionale Planungsgemeinschaft 
Halle beschlossen, den Entwurf zur Änderung des Regionalen Entwicklungsplans Halle 
öffentlich auszulegen. Diese Offenlage fand in der Zeit vom 8. August 2016 bis zum 4. Oktober 
2016 statt. 
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Die Regionalversammlung der RPG Halle billigte am 29. Januar 2018 mit Beschluss IV/03-
2018 aufgrund wesentlicher Änderungen des erstens Entwurfes den zweiten Entwurf zur 
Planänderung des REP. Das öffentliche Beteiligungsverfahren erfolgte zwischen dem 5. März 
2018 und 13. April 2018.  

Im Ergebnis der Abwägung der Stellungnahmen zum zweiten Entwurf der Panänderung des 
REP wird eine erneute Teiloffenlage bzw. öffentliche Beteiligung vorbereitet und durchgeführt. 
Dies betrifft die Nrn. 5.3.6 Vorranggebiete für Rohstoffgewinnung und 5.8.2 VRG Wind Profen 
sowie die Karte 4 Untertägige Rohstoffgewinnung und Karte 5 Überregionale und regionale 
Entwicklungsachsen. 

Abb. 3.2: Ausschnitt Karte REP Halle 2010 

  

 

Die Regionalversammlung der RPG Halle hat am 25. Juni 2019 mit Beschluss IV/16-2019 den 
Sachlichen Teilplan 2019 ĂZentrale Orte, Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge 
sowie großflächiger Einzelhandelñ einschlieÇlich Umweltbericht (Beschluss-Nr. IV/16-2019) 
sowie die Einreichung zur Genehmigung bei der obersten Landesentwicklungsbehörde auf der 
Grundlage von § 9 Abs. 3 Satz 2 LEntwG beschlossen. 

Der Sachliche Teilplan 2019 wurde von der obersten Landesentwicklungsbehörde 
beschlossen. Die öffentliche Bekanntmachung erfolgte im Amtsblatt des 
Landesverwaltungsamtes Sachsen-Anhalt Nr. 3 am 17. März 2020. 

 

Begleitend zur L 225 ist ein bedeutsamer Rad-, Wander- und Reitweg dargestellt, der bereits 
entlang der östlichen Straßenseite umgesetzt wurde. 

Im Sachlichen Teilplan ĂZentrale Orte, Sicherung und Entwicklung der Daseinsvorsorge sowie 
großflächiger Einzelhandel" wird der Gemeinde Helbra die Funktion des Grundzentrums 
zugewiesen. Außerhalb dieses Grundzentrums haben sich städtebauliche Entwicklungen auf 
die Eigenentwicklung auszurichten, vgl. Ziel 26 LEP LSA 2010.  

Im rechtswirksamen Flächennutzungsplan der Verbandsgemeinde Mansfelder Grund-Helbra 
ist das vorliegende Plangebiet überwiegend als gemischte Baufläche dargestellt, vgl. 3.2. 

Das Plangebiet befindet sich innerhalb des Geltungsbereiches des rechtskräftigen 
Bebauungsplanes Nr. 6, der ca. 2,1 ha Mischgebiete ausweist. 

Plangebiet 
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Somit können eine Wohnnutzung und gewerbliche Nutzung zu jeweils 50 % entwickelt werden. 
Bei einer festgesetzten Grundflächenzahl für Mischgebiete von 0,6 kann jeweils eine Fläche 
von ca. 0,6 ha für gewerbliche Nutzung und Wohnnutzungen überbaut werden. 

Mit der 1. Änderung des vorliegenden Bebauungsplanes wird bis auf die vorhandene 
Bebauung und die vorgesehenen Grünflächen ein Allgemeines Wohngebiet mit einer 
Grundflächenzahl von 0,3 in einer offenen Bauweise festgesetzt. Somit sind bei einer 
Wohnbauflächenausweisung von ca. 1,5 ha nur noch ca. 0,5 ha überbaubar. Einerseits wird 
somit der Versiegelungsgrad reduziert und andererseits die Wohnbauflächenausweisung auf 
die bedarfsgerechte Eigenentwicklung der Gemeinde angepasst. Es erfolgt eine behutsame 
Arrondierung der Ortslage mit einer Stichstraße mit Wendemöglichkeit als sparsame 
Verkehrserschließungsform. Das Wohngebiet wird zukünftig im Süden von einem großzügigen 
Grüngürtel eingefasst. 

Somit entstehen durch die vorliegende Planung keine negativen Auswirkungen auf das 
Grundzentrum Helbra.  

Die Hauptstraße / L 225 ist als bedeutsamer Rad-, Wander- und Reitweg zeichnerisch im 
Regionalen Entwicklungsplan dargestellt. 

Westlich außerhalb des Plangebietes und der Siegeröder Straße wird in der Plandarstellung 
des 2. Entwurf des REP vom 30.11.2017 das Vorbehaltsgebiet für den Aufbau eines 
ökologischen Verbundsystems Nr. 1 ĂAuslªufer des Harzes (MSH)ñ dargestellt 

Im LEP 2010 liegt das Plangebiet innerhalb des Vorbehaltsgebietes für Landwirtschaft. In dem 
Regionalen Entwicklungsplan Halle sind keine konkreten Aussagen für eine Nutzung der 
Fläche als Landwirtschaft aufgeführt. Damit ist das geplante Vorhaben mit den Vorgaben der 
Raumordnung und Landesplanung vereinbar, da die Festsetzungen sicherstellen, dass die 
Belange des Landschaftsschutzes berücksichtigt werden.  

 

 Flächennutzungsplan 

Gemäß § 8 Abs. 2 BauGB sind Bebauungspläne aus dem Flächennutzungsplan zu entwickeln 
(Entwicklungsgebot). Dabei verbleibt der planenden Gemeinde ein Spielraum, mit den 
Festsetzungen des Bebauungsplans die zugrunde liegenden Darstellungen des 
Flächennutzungsplans konkreter auszugestalten und damit zu verdeutlichen.  

In dem seit 10. Mai 2017 rechtswirksamen Flächennutzungsplan der Gemeinde Mansfelder 
Grund-Helbra ist das Plangebiet als Gemischte Baufläche, im südlichen Bereich als 
Grünfläche und im südwestlichen Bereich als landwirtschaftliche Fläche dargestellt [3]. Die 
vorhandene Gasdruckleitung 475 der MitNetz Gas wird als unterirdische 
Hauptversorgungsleitung dargestellt. 
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Abb. 3.3: Auszug aus dem FNP der Gemeinde Mansfelder Grund, Gemeinde Benndorf,  
April 2017 

 

Quelle: Gemeinde Benndorf 

Der Bebauungsplan kann aus dem Flächennutzungsplan entwickelt werden, da ein Teil der 
Fläche weiterhin als gemischte Baufläche ausgewiesen wird und der übrige Teil als 
Wohngebiet entwickelt werden soll.  

Da die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 6 aus dem Flächennutzungsplan entwickelt 
werden kann, ist eine Genehmigung der höheren Behörde, hier Kreisverwaltung Mansfeld-
Südharz nicht erforderlich. Der Flächennutzungsplan ist entsprechend der Ausweisung des 
Bebauungsplanes im Wege der Berichtigung anzupassen. Für die Berichtigung ist kein 
gesondertes Verfahren erforderlich. Das Plangebiet wird zukünftig im FNP entsprechend der 
geänderten Nutzungen als Wohnbaufläche und gemischte Baufläche dargestellt. 

Es wird bei der Beschlussvorlage zum Satzungsbeschluss dann der Passus ergänzt, dass die 
Gemeinde Benndorf beauftragt wird, den Flächennutzungsplan im Wege der Berichtigung 
anzupassen. 
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